


Eigentlich passen sie überhaupt nicht zusammen: Der verschlossene Colin 
Briggs, der wegen Totschlags im Edgefield-Gefängnis sitzt und die Tochter von 
Englands bekanntester Botanik-Expertin, die zurückhaltende Primrose Woodhouse. 
Schuld an allem ist Knastkumpan Fergus, der Colin zu Weihnachten eine kleine 
Tüte mit Veilchensamen schenkt. Als dann im Frühling auf dem Gefängnisrasen 
die ersten Blumen sprießen, beschließt Anhaltsdirektor Hodge, dass Colin, 
Fergus und drei weitere seiner inhaftierten Schützlinge die bisher triste Knast-
Botanik in eine blühende Landschaft verwandeln sollen. So erhält Briggs die 
Chance auf Bewährung und für eine neue Liebe...
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„zwischen | stadt | raum – 
Statements aus der Gropiusstadt“

Verschiedene Sichtweisen, Liebesbezeugungen, aber auch Ängste und Kritik 
verdichten sich zu einem vielgestaltigen Bild öffentlichen Lebens in einem 
besonderen und doch alltäglichen Stadtviertel Berlins. Die Aussagen zur 
Vergangenheit, Entwicklung und dem Heute der Gropiusstadt lassen auch 
darüber nachdenken, welche der vielgeschmähten Konzepte der Moderne 
und des Planers Walter Gropius neu zu bewerten wären. Gropiusstadt, die 
Ikone der Moderne Berlins, jedenfalls erscheint im Film vielfältig, wider-
sprüchlich und lebenswert.

09. Juni 2008 | 17:00 - 18:30 Uhr
Filmvorführung und Gespräch

Weimar | Bauhaus-Universität | Hörsaal A | Marienstraße

„Greenfingers“
Vorfilm: „Die mobilen Gärten des Atelier Alias“

11. Juni 2008 | 22:00 Uhr 
Erfurt | Campus Fachhochschule | Altonaer Str. 25

13. Juni 2008 | 20:30 Uhr 
Gotha | The Londoner Music Pub | Justus-Perthes-Str. 3




